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Gefunden :

«
" L °/? 7 ^ Uhrschlüffel , ein Sonnenschirm ,äßieöbaben , den 8 . Juli 1856 . Herzog ! . Polizei - Eommiffariat .

No . 160 Donnerstag den 10 . Juli 1856 .

m . flVwÄ S0Uli5ie nar b ‘6 ^ " ach dem zu Jedermanns Einsichtauf dem Rathhause offen liegenden Plane das Quartier I . der Artillcrie -
•L* .

S ' siknuber , aus die Rheinstraße anstoßend , bestimmt . Da sich bis
letzt hierzu ein Baulicbhaber nicht gefunden hat , so ist mit Höchster t^ ncb -
migung verfugt worden , daß das Quartier II . jenes Planes , der Rheinstraße

Baulini ^ erMr ? werke
' ' ' ^ " V ?,

Kirchgasse gelegen , zuerst als städtische
h,r Kri * ? « T 3ncrm " !" H bemerkt wird , daß die Verlegung

in g " ader Linie nach dem Louisenplatze beabsichtigtwird , die « ne Seite des neu zu erbauenden Quartiers also an die Chaussee
w b - >

SBIedbaben , den 5 . Juli 1856 . Herzog ! . Polizei - Commissarkat .
-- -------- v . Rößler .

( Trtra - Beilage zu Nr . 15 des Verordnungsblatt « vom 1 . Juli 18M .)
ES hat der göttlichen Vorsehung gefallen , die Durchlauchtigste

verwrttwete Frau Herzogin Pauline zu Nassau , geborene Prln .

Wrtrf
" W »

^ " lEtemberg , Königliche Hoheit , heute den 7 . Juli ," a $ Uhr , auS diesem Leben abzurufen .
Specialbefehle zufolge wird dieses höchfibetrübende

Erelgniß hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht .
Seiner Hoheit dem Herzog gewährt in Höchstihrem herben Schmerzedie Ueberzeugung einen wohlthätigen Trost , daß das ganze Land die

U0Tfh bic
-

tbIcn wohlwollenden Eigenschaften der

fe ? % hmntknbknt ^ fT8 *n erkannt hat , und ihren Verlust mit
tiefer Wehmuth betrauert .

« f ^ 6r2 ' r ^ Uer9 <,fiute I " aDtn Gemeinden des HerzogthumS
am

$
,a9e ' btr gegenwärtigen Bekanntmchung

ft
”

.
'
*

, e? c ®mal ” 5 " 12 bis 1 Uhr Mittags , auf die gewöhnliche Art

- uÄ « 7n XÄe »
" ’5 ' " “ 1’

■
, k *

Wiesbaden , den 7 . Juli 1856 .
Herzoglich Nassauisches StaatSministerium .

Wittgenstein .
vdt . Schröder .



Bekanntmachung .

Am Freitag den 18 . Juli Vormittags 10 Uhr ,
soll das diesjährige

Heugraö auf den der Herzoglichen Hofhaltung zugehörigen Waldwiesen im

Distrikt Kessel an der Rcntmauer und in dem bei der Platte bclegenen
Distrikt Mnhlrod auf Ort und Stelle öffentlich an die Meistbietenden ver¬

steigert werden .
Die Versteigerung beginnt auf den Wiesen im Distrikt Kessel .

Wiesbaden , den 8 . Juli 1856 .

245 Herzogliches Hof - Commissariat .

Bekanntmachung .

Wegen der hohen Leichenfeier Ihrer Königlichen Hoheit der verwittwcten

Frau Herzogin Pauline werden am 11 . und 12 . l . M . 200 Mann Herzog¬
licher Truppen ohne Verpflegung dahier einquartirt .

Die Einquartirung vertheilt sich auf nachbemerkte Straßen : die vordere

Kirchgasse rechter Hand von der Marktstraße , den MichelSbcrg , die Wil -

helmstraße , große Burgstraße , den Herrnmühlweg , die kleine Burgstraße ,

Mühlgasse , Häfnergaffe , Goldgaffe , Metzgergaffe und die Langgasse linker

Hand bis zur Oberwebergasse .

Wiesbaden , den 9 . Juli 1856 . Der Bürgermeister .

Fischer .

Bekanntmachung .

Heute Donnerstag den 10 . Juli Vormittags 11 Uhr wird auf dem

neuen Todtenhofe dahier eine Parthie Baubolzabsälle , welche sich bei dem

Neubau deS LeichenhauSdacheS ergeben haben , öffentlich meistbietend versteigert .

Wiesbaden , den 10 . Juli 1856 . Der Bürgermeister .

_______________
Fischer .

Holzversteigerung .

Freitag den 11 . Juli l . I . Morgens 10 Uhr werden im Schiersteiner
Gemeindewald

Distrikt Hecke Ir Theil :

V» Klafter kiefern Holz ,
45 Stück kieferne Gerüsthölzer ,

175 „ „ Wellen , sodann

Distrikt Hecke 3r Theil :
6650 Stück kieferne Wellen

versteigert .

Schierstein , den 6 . Juli 1856 . Der Bürgermeister .

361
__

Dreßler .

Holzversteigerung .

Donnerstag den 17 . Juli I . I . Vormittag » 10 Uhr kommen in dem

Auringer Gemetndewald Distrikt Rothenberg :

3 Klafter Schälholz ,
2525 Stück Schälholz - Wellen ,
1375 „ gemischte Wellen ,

72 „ Gerüstholz ,
600 „ Baumstützen

zur öffentlichen Versteigerung .

Auringen , den 9 . Juli 1856 . Der Bürgermeister .

131 RöS .



Bekanntmachung .
Freitag den 11 . Juli Vormittags 10 Uhr lagt der Vormund auS der

Nachlaffenjchaft deS verstorbenen Conrad Pfeiffer in Anringen 2 Kühe ,
2 Rinder , 2 MutlerEchweine mit 5 Jungen , einen Berg , 2 Schafe öffent¬
lich gegen gleich baare Zahlung versteigern .

Auringen , den 6 . Juli 1856 , Der Bürgermeister .
131 RöS .

Notizen .
Heute Donnerstag den 10 . Juli Nachmittags 3 Uhr :

Aeckerversteigerung der Philipp Reinhard Bücher
'

S Erben , in dem Rath -
hauS . ( S . Tagblatt No . 159 . )

Geschäfts - Empfehlung .

n «
ll

»
^ " chm <er übernimmt von heute an daS Schleifen aller schneidenden

Werkzeuge , alö : Aerte , Beile , Messer u . dergl . ; auch werden daselbst alle
verschiedene Gegenstände in Stahl , Kupfer oder Messing auf daS feinste
pollrt . Zugleich bringe ich mein bisheriges Stahlwaarengefchäft , sowie
aue in mein Fach einschlagende Reparaturen in empfehlende Erinnerung .

           l * h . liöiiif/ , Schwalbacherstraße No . 8 .

Aromatische Kräuterseife ä 18 fr . , vorzüglich zur Entfernung von
Hautauöschlägen und zur Verschönerung deS Teims empfiehlt
173

_____________
P . Koch , Metzgergasse .

^ Feine weiße geschliffmc Platten
sind angckommen .

________ Harte sch . 3399

^ ^ chebSberg Ro . 4 werden jeden Tag Federn gereinigt ; auch übernehme
ich das Wichsen und Waschen der Betten .

_ I . L - vi . 3357

Das Landhaus No . 15 an der Schwalbacher
Chaussee ist unter sehr Vortheilhaften Bedingungen zu
verkaufen od . auf den 1 . Oktober d . I . im Ganzen
zu vcrmiethcn . Dasselbe enthält 19 Piecen , Wasch¬
küche , Trockcnspeicher , einen cca 40 Stück haltenden
Keller , Garten und alle sonstige Bequemlichkeiten .
Näheres Neugasse No . 19 . 3358

wird für eine stille Familie eine Wohnung von 5 — 6 Zimmern
ju miethen gesucht , die auf den 1 . Oktober bezogen werden kann .

"
Näheres

zu erfragen bei Georg Wolf . 3400

Man wg „ scht einen oder mehrere Jahrgänge der Garten - Zeitung der

£ © arttnbflU - ® efellf4flft zu Frauendorf in Bayern zu kaufen ,
jäheres bei Joh . Kerner Wittwe ,
3401 in der Elementarschule auf dem Marktplatz .



Naturhistorisches Museum .
DaS uaturhistorische Museum ist täglich ( Sonntag ausgenommen )

von 2 — 5 Uhr Nachmittags dem Publikum geöffnet .
431 Der Vorstand .

Gartenwirtschaft zur Belle Vue
in Biebrich .

Seit Sonntag den 6 . Juli habe ich meine Gartenwirthfchaft unter¬

halb des Herzoglichen Schlosses und der schönsten Aussicht nach dem Rhein
eröffnet .

Indem ich dieses meinen Freunden und Gönnern zur Anzeige bringe ,
halte ich mich besten » empfohlen .)
3294 G . KraUS , Belle Vue .

Restauration u . Gasthaus
zum rot heu Haus »

Unterzeichneter empfiehlt einem geeinten Publikum , namentlich Kurgästen
seine Restauration . , sowie Table d ’ hote um ein Uhr per
Couvert 36 fr . Für reine gute Weine und Speisen wird stets
Sorge getragen . Ebenso sind die Zimmer zum logiren im besten Stand .
Bei billiger und prompter Bedienung ist für jeden Fremden mein Hau »

angenehm gelegen , da eS auf dem schönsten Punkt in Mitte der Stadt

liegt , dem Lheater und GuttenbergS - Monument gegenüber .
Mainz , den 29 . Juni 1856 .

€ *
. F . Kle in ,

3199 Restaurateur und Gastwirth .

Schwarze sowie farbige Scidenzeuge per Stab 1 fl . 30 fr . bis

zu den schwersten Sorten empfiehlt Joseph Wolf ,
3402 Lauggasse Ro . 2 ,

und breit ,ür Trauer ,
vue und I

Schwarzen
schwarze E

hlt Ferit . Miller
Kirchgasse Ro . 30 .

Kleinkarirte Baumwollenzeuge zu Knabenkittel habe eine frische
Sendung erhalten . Joseph Wolf ,
3402

__ Langgasse Ro . 2 .

Nur doppelt ächte » Brönner » Fleckenwasser , 2Loth 8 fr . u . 8 Loth 20 fr . .
3287

___________ _________________
bet Hof - DrechSIcr Gtzr DZotff ,

John Heiffors Army Kazors , hoblgeschliffene Rastrmesser .
Goldschmidt ’

s chemisch < elastische Streichriemen
8072 empfiehlt I > om . Harty iory io , Webergasse Ro . 8 .



Lebensversicherungsbank f . D . in Gotha .

Ausgabe für 463 Sterbefälle

2955

Kirchgaffe No . 26 .
3404

Berichte
durch

Zum Wasche » und Faconiren der Strobhüte , sowie zu allen Putzar «
beiten in und außer dem Hause empfiehlt sich

*

3382 E Hüttner Wittwe , Nerostraße No . 17 .

u " d Antragsformulare werden unentgrldlich verabreicht

Jacob Bertram in Wiesbaden .
J . B . Isbert in Diez a . d . . L .
Ph . H . Müller in Dillenburg .
J . M . Guttenberger in Frankfurt a . M .
Ph . Engelbach in Mainz .

Anzeige .

Seiden - und Wollenstoffe in Schwarz zu
färben , werden in 3 — 41 Tagen fertig geliefert .

! *
• Ile Hofmann ,

3n der Jäger '
schen Buchhandlung in Frankfurt a . M . ist erschienen

und in der C . W . lirtitlet '
sehen Buchhandlung in

Wiesbaden zu haben :

Praktischer Reitunterricht ,
nebst Anleilung zur Wartung , Pflege , Zäumung und Sattelung

deö Pferdes von W . Stroh in Weilburg .

Preis eart . 36 fr .
klar geschrieben , gibt dieses praetifcbe Büchlein , so .

wohl dem Anfänger als dem geübteren Reiter nützliche Winke und Rath -
schläge . Einige hübsche Illustrationen und ein frisches „ Reiterlied " von
Moritz Graf Strachwitz erhöhen den Werth desselben . 1

Der Rechenschaftsbericht dieser Anstalt für 1855 ist erschienen und
legt günstige Ergebnisse dar :

Versicherte ........... 19,363 Pers .
Versicherungssumme 30,888,700 Thlr .
JahreSeinnahme an Prämien und Zinsen . . 1,411,191
Ausgabe für 463 Sterbesälle 716,200
Bankfonds 8,162 142
Überschüsse zur Vertheilung an die Versicherten 1

'
358,197

Dividende im Jahr 1856 ........ 33 Prozent .

.
Das Marimum der auf ein Leben versicherbaren Summe ist von

10,000 Thlr . auf 15,000 Thlr . erhöht worden .

n

n
u

tt



Englische Fleckseife ä Stück 10 fr . , um Flecken aller Art auf leichte
Weise auS leinenen und wollenen Stoffen zu entfernen .

Zu haben bei A . Flocker , Webergasse .    99
Am Wege nach der griechischen Kapelle , dicht am Walde , sind alle

Sorten Kirschen zu haben .
________________

3163

Ein nußbaumener halbrunder Zulegtisch , sowie ein kleiner viereckiger ,
sind billig zu verkaufen untere Metzgergafse No . 34 .__________________

3390

Louisenstraße Ro . 25 stehen auS freier Hand zu verkaufen : ein ge¬
brauchter Flügel , ein Violoncello mit Kasten , eine Altviole mit Kasten ,
2 Violinen , 20 alte Flinten , eine Lampe mit 4 Armen , ein englisches
Fernrohr mit Halter . 3350

Ein grauer wolfstreifiger Boxer ist abhanden gekommen und wird vor
dem Ankauf desselben gewarnt . Wer ihn Sonnenberger Thor No . 6

zurückbringt , erhält eine angemessene Belohnung . 3405

Verloren .
Gestern wurden auf dem Markt bis in die kleine Burgstraße No . 3 eine

schwarz melirte Hose nebst 2 ' / , Ellen Orleans in ein schwarzes Tuch
gebunden verloren oder liegen gelassen . Der Finder wird gebeten , solches
gegen eine gute Belohnung kleine Burgstraße No . 3 abzugebeu . 3406
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Stellen - Gesuche .

Ein braves Mädchen von 16 — 18 Jahren , daS mit Kindern umzugehen
weiß , wird gesucht . Näheres in der Erped . d . Bl . 3176

Ein Mädchen , daS gut kochen kann und Hausarbeit versteht , wird gesucht .
Näheres in der Erped . d . Bl . 3407

Ein anständiges Frauenzimmer , daS fein waschen , bügeln , Weißzeug¬
nähen , Kleidermachen und frisircn kann und schon auf Reisen war , wünscht
gern eine ähnliche Stelle . DaS Nähere ist zu erfragen in der Erpedition
diese « Blattes . 3408

Ein solider junger Mann , der gute Zeugnisse hat , sucht eine Stelle als

Bedienter oder Kellner . DaS Nähere ist zu erfragen in der Erpedition
dieses Blattes . 3409

Ein solides Mädchen , daS bürgerlich kochen kann , alle Hausarbeit versteht
und gute Zeugnisse besiyt , kann sogleich in Dienst treten . Näheres in

der Erped . d . Bl . 3410

Ein Mädchen , das etwas englisch spricht , sucht eine Stelle als Köchin .
Näheres in der Expcd . d . Bl . 3411

ES wird ein Monatmädchen oder eine - Frau gesucht . Näheres in der

Erped . d . Bl . 3412

Ein braveö Mädchen , daS gut kochen kann und sich auch der Hausarbeit
unterzieht , wird in eine kleine stille Familie gesucht . DaS Nähere in der

Erped . d . Bl . 3395

1200 fL werden gegen doppelt gerichtliche Sicherheit ohne Makler zu
leihen gesucht . Von wem , sagt die Erped . d . Bl . 3249

400 — 300 fs . VormundschaftSgeld find auSznleihen durch

___
Carl Schwärze ! . 3319

Schwimmbad im Nerothal . Am 9 . Mitt . 4l1hr : Wafferwärme 16 ° R . 237



Die MarzLp an - Lise .
^ Mlung vom Berfaffer bei „ Fechter von Ravenna " .

lFortsetzung au « Nro . 159 .)

Der Bursche fuhr bei dem Anrufe in die Höbe : seine erste ~ „
auf Flucht gerichtet , die zweite ein hastiger Griff nach seinem Knotensta7«
als er aber das Geldstück gewahrte , schienersich '
» ließ den Stock niedergleiten und sank wieder auf den Stein zurück

^

wenig zum Leben und zu v el zu sterben ' " saate , r n » h <£ . . .£ \
“

l - " du

ihm liegende Münze m . t e . nem FMoß in beiÄ2 ?- „ Eszem adta !“
rief Horvath , indem er die Sei änbiel *2f £7

dann zornig in deutscher Sprache hinzu : ff / ein Sl .
"

«
^ 8 <e

»st Ihm kaiserliche Münze zu schlecht , um fie aufzubeben5 9 , F V

a

JWö
' ä ? si : St

LWZMsbL ^ -

Zunge , er heiße Franz geläufiger

und des besten Theils seiner 2abe '
beraubt

seiner Zeugnisse
den Plattensee herübergekommen

'

und sitze nu7 L ' %
R <" h « och Hülfe . Horvach '

s Beifallnicken hatte sich währendmehrmals in em bedenkliches Kopfschütteln verwandelt al2r
Aeußere des Fremden schien sein , 27 ? gallige
» Gut, "

sagte er endlich , „ ich will Zbm fü ? * ab,n -
u " d morgen , wenn sich zeigt daß er arbeiten k!nn nnd w

'

ll so7st^ ^
7

'
daS Unterkommen finden ! Sitz

'
Er auf ! " Und damit wirft » « ■ " " ch

des Wagensitzes , ihm Platz zu machen D r f/,7 S " ' n die Ecke
einen Augenblick und must . ne mißtrauisch scî u d e offenen ebrtt ^ ^ '

o ^
des Kaufmanns ; dann warf er Bündel und Knotenstock i ! '

da ! N ? § Uße
am H - ntertheil des Wagens und schwana sich a, , T7 ' >77 .^ gesiecht



auch an Kenntnissen weit übertraf , sodaß Horvath sich auf der © fette der

Dienste des jungen Mannes zum Abschluß der unvollendeten Rechnungen
und zur Aufarbeitung der in Briefwechsel und Buchführung erwachsenen

Rückstände versicherte . Die Lösung dieser Aufgaben konnte beiläufig sechs

Wochen in Anspruch nehmen ; allein der Eifer , den Franz in der Erfüllung
der übernommenen Pflichten bewährte , und die Leichtigkeit , mit der er die

verwickeltsteu Geschäfte gleichsam spielend bewältigte , ohne daß seine Arbeiten

dabei an Gehalt und Genauigkeit auch nur im mindesten verloren hätten ,

machten ihn seinem Dienstgeber bald ganz unentbehrlich . Schon nach Ver¬

lauf eines Monats schlug Horvath dem neuen Hausgenossen vor , die Stelle

seines Vorgängero mit allen damit verbundenen Ehren und Genüssen bleibend

kinzunehmen und legte ihm die Annahme seines Antrags so nahe , daß eS

dem jungen Manne ein Leichtes gewesen wäre , durch scheinbare Weigerung

auch noch höher » Ansprüchen Geltung und Gewährung zu verschaffen . Allein

Franz war zu klug , um für einen kargen Gewinn in der Gegenwart

vielleicht für alle Zukunft a » Gunst und Vertrauen verlieren zu wollen .

Er nahm Horvqth
' s Antrag als unverdiente Huld und Ehre demüthig -

dankbar an und pries sich hochbeglückt , fortan dauernd einem Hause ange .

hören zu dürfen , dessen Mitglieder ihm insgesammt mit so freundlichem

Wohlwollen , so herzlicher Theilnahme entgegenkämen . Der Schreiber

Ferenc ; , wie er nun nach seiner Beförderung genannt wurde , war wirklich

in kürzester Zeit der Liebling aller Hausgenossen geworden . Schon in den

ersten Tagen nach seiner Ankunft hatte er allmählig den menschenscheuen ,

argwöhnisch - finstern Troy , mit dem er zuerst aufgetreten war , mit einem

sanften , leidenden Wesen , mit stiller , schüchterner Freundlichkeit und dem

rührenden Bestreben vertauscht , Jedermann in jedem Wunsche zuvorzukommeu
und Allen Dienste zu leisten , ohne je welche für sich in Anspruch zu nehmen .

Die Regentin des Hauses , die alte Margtt , wußte er durch seine un .

gewöhnliche Frömmigkeit , durch die , laute Anerkennung der Vorlrefflichkeit

ihrer Haushaltung , vor allem aber durch die dankbare Bereitwilligkeit ein »

zunehmen , mit der er bei seinen häufig wiederkehrenden Augenleiden die

unerschöpfliche Fülle ihrer Heilmittel über sich ergehen ließ ; die Knechte deö

Hauses machte er sich theils durch kleine Geschenke , theils durch die Wärme

geneigt , mit der er ihre Bitten um Urlaub ober Zulage bei ihrem Dienst «

Herrn befürwortete ; die Mägde aber bestach er durch freundliches Grüßen ,

bescheidenes Lobpreisen ihrer Reize und durch die schwermüihig klagenden

Töne , die er in schönen Mondnächten , am Brunnenrande hingelehnt , seiner

Flöte zu entlocken wußte .

Ezenczi , die Tochter des Hauses , war eS , der er sich von Allen zuletzt ,

aber nicht minder erfolgreich , näherte . DaS erste Auftreten Ferencz ' hatte

einen abstoßenden Eindruck auf das siebenzehnjährige , einfach schlichte

Mädchen gemacht ; es war ihr unheimlich in seiner Nähe , sie fürchtete sich

vor dem starren Blicke seines hellblauen Auges ; aber die Lobeserhebungen
des Vaters , das gefällige Aeußere , das , feine Wesen des jungen Mannes

verwischten bald diesen ersten Eindruck ; die Berichte der Mägde und der

Base Margit von der Niedergeschlagenheit , dem sittlichen Kummer des

armen Schreibers gewannen ihm allmählig in demselben Maße ihre Theil «

, nähme , als die von allen Seiten gepriesene Fülle seiner Kenntnisse ihre
beneidende Bewunderung erregte . ( Forts , f . )

Druck ueb Verlag unter Beranlvortlichkett von A - Schelleubttg -
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